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Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausgabe Nr. 111, Dezember 2026 – Feb-

ruar 2027) ist am 30. Oktober 2026. Nur bis dann eingegangene Beiträge können auch berücksich-

tigt werden. Die Redaktion behält sich vor, die eingereichten Beiträge unter Wahrung der Inhalte zu 

kürzen bzw. dem Format des Gemeindebriefes anzupassen.  
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Ich erwische mich manchmal 

dabei, wie ich beide Hände voll 

habe – und trotzdem das 

Gefühl, dass nichts wirklich 

reicht. Termine, To-dos, 

Gedanken, Erwartungen. Alles 

wichtig, alles dringend. Und 

irgendwo dazwischen ich. 

Dann stolpere ich über diesen 

Satz aus Prediger 4,6. 

Ehrlich gesagt: Das klingt 

erstmal wie ein schlechter Deal. 

Nur eine Handvoll? Ich will 

doch eigentlich mehr. Alles 

schaffen und möglichst vielen 

gerecht werden. Aber je länger 

ich darüber nachdenke, desto 

mehr merke ich: Die zweite 

Hand ist oft gar kein Gewinn. 

Sie ist einfach nur … voll. 

Vollgestopft. Und manchmal 

auch ziemlich verkrampft. 

 

 

Die „Handvoll mit Ruhe“ 

dagegen fühlt sich anders an. 

Leichter. Freier. Sie lässt mir 

Raum zum Atmen und zum 

Leben. 

Dieser Vers lädt mich ein 

loszulassen. Nicht jedem 

Anspruch hinterherzujagen, als 

hinge mein Wert davon ab. 

Denn ganz ehrlich: Vieles, was 

ich unbedingt greifen will, 

entpuppt sich am Ende doch 

als „Haschen nach Wind“. 

Vielleicht ist die eigentliche 

Frage nicht: Wie bekomme ich 

mehr in mein Leben hinein? 

Sondern: Was kann ich aus der 

Hand legen? 
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Für mich heißt das: bewusst 

Pausen setzen. Auch mal 

zufrieden sein mit dem, was 

gerade da ist. Auch, wenn es 

nur eine Handvoll ist und wenn 

nicht alles hundertprozentig 

passt.  

Oder, wie die „Volxbibel“ 

Prediger 4,6 in die heutige 

Sprache überträgt: „Es ist 

besser, entspannt zu leben und 

im Zweifelsfall mal ein bisschen 

zu chillen, als voll verkrampft 24 

Stunden zu arbeiten, sieben 

Tage die Woche. Denn das ist 

letztendlich sinnlos.“  

 

Viele Grüße  

Ihr und euer Kai Berger 

 



S e i t e  |  5

 
 

Neue Perspektiven für unsere Kirche & Gebäude  

in Laaken: Verkauf mit Zukunft 
 

Es war ein denkwürdiger Freitagnachmittag Anfang Mai. Das 

Presbyterium hatte gerade erst wenige Wochen zuvor die 

umfangreiche Dokumentation bei den relevanten Stellen in der 

Kirchenverwaltung, d. h. im Kirchenkreis Wuppertal und in der  

Ev. Kirche im Rheinland, eingereicht und dem Immobilienmakler den 

offiziellen Auftrag erteilt, potenzielle Käufer für den Laaker 

Kirchgebäudekomplex zu finden, als uns letzterer den Namen eines 

Wuppertaler Unternehmers als ernsthaften Interessenten nannte. An 

dem zügig vereinbarten Termin in Laaken nahmen vom Presbyterium 

Heike Baggen, Heidi Ebel und ich teil. Wir lernten Jörg Heynkes in einer 

angenehmen Gesprächsrunde kennen: einen sympathischen, 

zielorientierten Unternehmer mit Visionen und viel Erfahrung in der 

Immobilienentwicklung. Er hat in der Vergangenheit z. B. die Projekte 

„Klimaquartier Arrenberg“ und „Gut Einern“ erfolgreich entwickelt und 

beschreibt sich selbst als Unternehmer, Projektentwickler, Aktivist und 

Autor.  

 

Nach einer kurzen Vorstellung aller Beteiligten erklärten Heike Baggen 

und Heidi Ebel, wie sich das Presbyterium die Zukunft der Gebäude in 

Laaken bestenfalls vorstelle: Erhalt der Kita, Erhalt der Wohnungen 

zugunsten der Mieter und für die Kirche eine soziale Nutzung (oder ggf. 

Umbau in eine soziale Einrichtung). 

Schnell stellten wir eine Übereinstimmung unserer Wünsche mit den 

Plänen von Herrn Heynkes fest – man merkte ihm seine Begeisterung 

für dieses Projekt direkt an. Und wir konnten es kaum glauben!  

 

Sehr bald danach arbeiteten alle Beteiligten daran, den Verkauf 

schnellstmöglich voranzutreiben. Dabei war jedoch klar, dass sich das 

noch etwas hinziehen würde, da noch Beschlüsse im Presbyterium 

gefasst, Gremien informiert sowie weitere Genehmigungen der 
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Kirchenverwaltung und des Landeskirchenamts eingeholt werden 

mussten. 

 

In der Zwischenzeit war Jörg Heynkes nicht untätig, sondern nahm 

bereits Kontakt zur Kita-Leitung und zu den Mietern der 

Gemeindegebäude auf – mit der Information, dass alle Mietverhältnisse 

weiter bestehen bleiben würden. Noch besser: Es wurden schon 

Modernisierungsmaßnahmen für die Wohnungen und für die Kita 

angekündigt! 

Halleluja! Erleichterung und Freude im Presbyterium waren riesengroß 

– zum einen, weil nach so kurzer Zeit ein engagierter Käufer gefunden 

wurde und zum anderen, weil unsere Wunschvorstellungen für die 

Entwicklung in Laaken tatsächlich realisiert werden würden.  

 

Am 16. Juni war es dann soweit: Pfarrer Kai Berger als Vorsitzender 

des Presbyteriums und Frank Kühn, sein Stellvertreter, fuhren zur 

Vertragsunterzeichnung zum Notar. Alles erledigt!? Nein, leider noch 

nicht ganz: Es fehlte noch die - zwar nur noch formelle, aber – 

unabdingbare Genehmigung des Landeskirchenamts. Und die ließ auf 

sich warten … 

Am 20. Juli – endlich – erfuhr Heidi Ebel vom Vorliegen des Dokuments 

in Elberfeld und nahm es in die Hand, es höchstpersönlich zum Notar 

zu bringen. Denn ohne die Genehmigung des Landeskirchenamts wäre 

der Kaufvertrag nicht rechtskräftig. 

Einen Tag später erfuhr das Presbyterium, dass Jörg Heynkes‘ schöne 

Pläne, die Kirche als Ort für standesamtliche Event-Trauungen 

umzugestalten, an der Absage des Wuppertaler Standesamts 

gescheitert ist … Sehr, sehr schade! Stattdessen wird der 

Unternehmehmer nun engagiert seinen Alternativplan umsetzen: 

Umbau der Kirche zu behindertengerechten Wohnungen. Und das ist 

wiederum eine gute Nachricht! 

 
 

Susanne Niepmann 
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Open-Air-Taufgottesdienst am und im Beyenburger 

Stausee 

Am 5. Juli 2026 war es wieder soweit – zum dritten Mal wurde der Tauf-

gottesdienst im Rahmen eines Connect-Familiengottesdienstes am 

Beyenburger Stausee gefeiert. Zahlreiche Besucher*innen nahmen 

dies zum Anlass, sich auf den Wiesen des Geländes des Wassersport-

vereins Ennepetal niederzulassen und gemeinsam den Gottesdienst 

mit Unterstützung des Posaunenchors, der Sänger Carmen und Daniel 

Falk sowie des Connect-Teams zu feiern.  

 

Getreu dem Motto der Connect-Familiengottesdienste wurde neben 

dem feierlichen Gottesdienst auch für ein schönes Rahmenprogramm 

passend zur Bibelgeschichte für die kleinsten Gottesdienstteilneh-

mer*innen gesorgt.  

Zusätzlich zu den Taufen gab es auch die Vor-

stellung der zwölf neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden zu feiern, die der Ge-

meinde vorgestellt und herzlich begrüßt wur-

den.  

Den Höhepunkt dieses Gottesdienstes stell-

ten natürlich die Taufen dar, die am Stausee 

gefeiert wurden. Nach der Vorstellung der 

Tauffamilien und der jeweiligen Taufsprüche 
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wurden die acht größeren und kleineren Täuflinge durch Pfarrer Kai 

Berger mit extra vorher entnommenem Stauseewasser getauft und so-

mit in die Gemeinde aufgenommen.  

Ein Highlight waren wie immer die Tauf-

zeremonien einiger Täuflinge direkt im 

Stausee, bei denen Pfarrer Kai Berger 

mit den Täuflingen mittels einer Leiter in 

den See stieg und dort die Taufe vollzog.  

Mit Applaus wurden alle Täuflinge herz-

lich in der Gemeinde willkommen gehei-

ßen.  

Zum Abschluss dieses außergewöhnlichen Familiengottesdienstes 

wurde dazu eingeladen, sich nach dem Gottesdienst am Steg segnen 

zu lassen. Dieses Angebot wurde zahlreich und dankend wahrgenom-

men. Das abschließende Grillen bot die Möglichkeit, den gelungenen 

Vormittag gemeinschaftlich ausklingen zu lassen.  

 
Melanie Mees 
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Herzliche Einladung zur 

Gemeindeversammlung 

am Sonntag, 15. November 2026 

 

Wir starten um 10:30 Uhr mit einem Gottesdienst im Ev. Gemeinde-

haus Beyenburg, den das Presbyterium gestalten wird. Danach gibt 

es ein paar Snacks, und im Anschluss setzen wir mit der Gemeinde-

versammlung fort, in der wir über aktuelle Entwicklungen in unserer 

Gemeinde informieren. Alle Gemeindeglieder sind dazu herzlich ein-

geladen. 

 

  

- Anzeige - 
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Einladung zur Silberkonfirmation 

Herzlich laden wir alle ein, die vor rund 25 Jahren 

in Beyenburg oder Laaken konfirmiert wurden, 

ihre Silberkonfirmation mit uns zu feiern. 

📅  Sonntag, 1. November 2026 

🕥  10:30 Uhr 

📍  im Connect-Familiengottesdienst im Ev.  

Gemeindehaus Beyenburg, Steinhauser Straße 12 

Wir starten mit einem fröhlichen Familiengottesdienst, zu dem Sie Ihre 

ganze Familie mitbringen können. Eingeladen sind mehrere Konfirma-

tionsjahrgänge (in Beyenburg konfirmiert 1998–2001 und in Laaken 

konfirmiert 1999–2001). Eine wunderbare Gelegenheit, sich wiederzu-

sehen, Erinnerungen zu teilen und nach dem Gottesdienst miteinander 

ins Gespräch zu kommen. 

Vielleicht haben Sie Kontakt zu ehemaligen Mitkonfirmandinnen und 

Mitkonfirmanden? Helfen Sie mit, andere zu erreichen: Wenn Ihnen Ad-

ressen vorliegen, geben Sie diese gerne im Gemeindebüro (E-Mail: 

beyenburg-laaken@ekir.de) weiter – wir versenden dann persönliche 

Einladungen. 

Wir freuen uns auf ein fröhliches Wiedersehen! 
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Info-Abend zum Ausbildungskurs 
„Ehrenamtliche Seelsorge“ 

Am Montag, 2. November 2026, um 

19:00 Uhr laden wir herzlich zu einem 

Info-Abend zur Ausbildung in der eh-

renamtlichen Seelsorge ein. Dort er-

halten Sie alle wichtigen Informatio-

nen zu Inhalten, Ablauf, Terminen 

und Voraussetzungen. Der Ausbil-

dungskurs beginnt im Februar 2027. 

Angesprochen sind Menschen ab 25 Jahren, die sich in Bereichen wie 

Krankenhaus, Altenheim oder Gemeinde engagieren möchten. Nach 

Abschluss besteht die Möglichkeit, an einem Kompaktkurs für  

Notfallseelsorge teilzunehmen. 

Die Ausbildung (Februar bis November 2027) vermittelt Grundlagen in 

Gesprächsführung, Selbst- und Fremdwahrnehmung sowie biblisch-

theologische Perspektiven auf Lebens- und Krisensituationen. Zudem 

erwerben die Teilnehmenden praktische Kompetenzen für ihr jeweili-

ges Einsatzfeld. 

Vorausgesetzt werden Sensibilität und Wertschätzung im Umgang mit 

Menschen, psychische Belastbarkeit, eine Beziehung zum christlichen 

Glauben sowie die Bereitschaft, während der Ausbildung wöchentlich 

etwa zwei Stunden in der Seelsorge tätig zu sein. 

Die praktische Arbeit wird durch Mentorinnen und Mentoren begleitet. 

Die Gruppenausbildung umfasst drei Wochenenden sowie regelmä-

ßige Seminarabende. Geleitet wird der Kurs von Michaela Kuhlendahl 

(Krankenhauspfarrerin, Supervisorin) und Jörg Keßen (Theologe, psy-

chologischer Therapeut). 

Nach Auswahlgesprächen zu Beginn erhalten die Teilnehmenden am 

Ende ein Zertifikat. Gesucht werden Menschen, die sich auch langfris-

tig ehrenamtlich engagieren möchten. 

Anmeldung und weitere Informationen: 

Pfarrerin Michaela Kuhlendahl, Tel.: 0202 2991476, 

michaela.kuhlendahl@ekir.de 
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Wer ist eigentlich … Karin Becker? 

Liebe Karin Becker, möchten Sie sich gerne ein-

mal kurz persönlich vorstellen? 

Sehr gerne tue ich das. Ich bin 67 Jahre alt, verheira-

tet mit Reinhard und wohne im Bezirk Hatzfeld (Bar-

men). Im September 2016 wurden wir Mitglied in der 

Gemeinde Beyenburg-Laaken. 

 

Seit wann und mit welchen Aufgaben sind Sie in der Gemeinde 

Beyenburg-Laaken tätig? 

Der Frauenkreis „Freitag für Frauen“ in Laaken, der Kirchenchor und 

der Flötenkreis – leider inzwischen alle aufgelöst – haben mir das Ein-

leben in die Gemeinde leicht gemacht. Dort fühlte ich mich ausgespro-

chen wohl. Was das Musikalische betrifft, habe ich in der Weggemein-

schaft eine neue „Heimat“ gefunden. 

Für 5 Jahre (2019–2025) war ich Presbyterin. Weiterhin bin ich Mitglied 

im Ausschuss für „Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik“. 

Jetzt sehe ich den Schwerpunkt meiner Mitarbeit als Prädikantin (seit 

2012 Ordinierte im Ehrenamt) in der Gestaltung von Gottesdiensten. 

 

Was motiviert Sie an der Mitgestaltung des Gemeindelebens? 

Durch Gottesdienste – Gebete, Lesungen, Predigt usw. – kann ich wei-

tergeben, was es mir bedeutet, mit Jesus Christus zu leben. Ich möchte 

Menschen einladen und ermutigen, ihr Leben Gott anzuvertrauen. Ich 

wünsche mir, Zuversicht und Hoffnung zu vermitteln, die über den Tod 

hinaus tragen. Dass ich das als Prädikantin tun darf, macht mich sehr 

dankbar. 

 

Woher nehmen Sie Ihre Ideen z. B. für die Predigten? 

Die Bibel mit ihren vielfältigen Geschichten und Themen ist ein unend-

lich großer Schatz, den wir im ganzen Leben nicht annähernd heben 
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können. Da ich selbst auch Anleitung brauche, um die Botschaft der 

Bibel in die heutige Zeit zu übertragen, lese ich Kommentare, Ausle-

gungen und Meditationen. Die umfangreiche Bibliothek der Kirchlichen 

Hochschule war mir bisher eine reiche Quelle an Information, Hilfestel-

lung und Inspiration. Hoffentlich bleibt die Bibliothek nach Schließung 

der Hochschule erhalten. 

Bei der Auswahl der Predigttexte orientiere ich mich gerne (nicht im-

mer) an den Themen, die die Evangelische Kirche in Deutschland für 

den jeweiligen Sonntag im Kirchenjahr vorschlägt. Diese Bibeltexte – 

theologisch aufbereitet und auf unsere gegenwärtige Situation aktuali-

siert – sprechen eine große Bandbreite an Themen an, die uns im Alltag 

als Christen unterstützen und Orientierung geben. 

 

Was möchten Sie gerne in der Gemeinde bewirken? 

Zuerst bin ich überzeugt davon, dass Gott wirkt. Ihm möchte ich mich 

mit den Begabungen, die er mir geschenkt hat, zur Verfügung stellen. 

Das tue ich schon mein ganzes Leben lang – an unterschiedlichen 

(Wohn-)Orten. Wenn er mich dabei gebrauchen kann, freue ich mich 

und bin sehr dankbar dafür. Ich wünsche mir, dass durch meinen Dienst 

Menschen im Glauben gestärkt werden, froh und zuversichtlich ihren 

Weg gehen. 

 

Wie stellen Sie sich die Zukunft des Gemeindelebens vor? 

Eine Gemeinde lebt davon, dass viele Menschen mit unterschiedlichen 

Begabungen an „einem Strang ziehen“: Menschen für Jesus Christus 

zu gewinnen. 

In unserer Gemeinde gibt es bereits etliche Angebote, die verschie-

dene Zielgruppen ansprechen. Gott wird seinen Segen dazu geben. 

Von dem Konzept, Gottesdienste in verschiedener Form zu gestalten, 

finde ich den „Gemeinde-Hauskreis“ sehr wichtig, weil dort im Ge-

spräch „eingeübt“ wird, einen Bibeltext zu verstehen, den Glauben zu 

reflektieren und über die eigene Haltung Gott gegenüber zu sprechen. 



S e i t e  |  1 4

 

Was wir im „geschützten“ Raum üben, hilft uns im täglichen Leben, 

wenn wir herausgefordert werden, unser Verhältnis zu Jesus Christus 

zu bekennen. 

Eine in diesem Sinne „sprachfähige“ Gemeinde ist für mich Gemeinde 

der Zukunft. 

Wir danken Karin Becker ganz herzlich für dieses Interview.  
 

Melanie Mees 

 

Neue Webseite: www.beyenburg-laaken.de 
 
Sie bleibt fast wie bisher – und wird doch stets noch ein bisschen bes-

ser: die neue Gemeinde-Webseite. 

Das Presbyterium hat sich aus verschiedenen Gründen zu einem Um-

zug der Gemeinde-Webseite zum Content Management-System von 

ChurchDesk entschlossen und dies im Juli/August umgesetzt. Der 

wichtigste Grund war, dass das neue System einfacher aufgebaut und 

leichter zu bedienen und zu erweitern ist und wir jetzt Inhalte selbst 

schnell und kurzfristig einpflegen und ändern können. Das gibt uns eine 

größere Flexibilität und Unabhängigkeit, zumal jetzt mehrere Personen 

Zugang zum System haben. 

Wir danken der Laaker Grafikdesignerin Daniela Bursch für die Pflege 

unsere „alten“ Webseite und die sehr gute Zusammenarbeit! 

 
Susanne Niepmann 
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Welche Pilze kann man essen??? 

 

20.09.2026 ab 14:00 Uhr  

Treffpunkt: Siedlerheim Sondern 

 
Wir werden mit einem Pilzkundigen auf die Suche nach Waldpilzen 

gehen und erfahren, wie wir diese erkennen und worauf man achten 

muss.  

Die Teilnahme ist kostenlos. Über eine Spende freuen wir uns. 
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In diesem Jahr wollen wir ein großes Lichterfest feiern. 

Wir fangen früher an, dann gibt es auch schon Kaffee und 

Kuchen, und gehen in den gemütlichen Teil am Abend über.  

Der Basar ist die ganze Zeit zum Stöbern geöffnet.  
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Mehrgenerationenfreizeit 2027 
 
Auch für 2027 ist eine Mehrgenerationenfreizeit in der Eifel geplant.  

 

Termin:  

27.-30. Mai 2027  

(Fronleichnam) 

 

Ort:  

Woffelsbach am Rursee/Eifel 

 

 

Die Anmeldeflyer inkl. Information zu den Kosten werden voraus-

sichtlich im Oktober ausgelegt.  

Der Anmeldezeitraum wird dann auch bekanntgegeben. 

Wir freuen uns auf die nächste Freizeit mit euch! 

Paul & Heike Baggen       
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Ökumeneausflug  

Am Samstag, dem 19. September 2026 

laden die christlichen Gemeinden in Wuppertal-Beyen-

burg zum Ökumeneausflug ein. 

 

So ist der Tagesablauf geplant: 

➢ 8:30 Uhr: Abfahrt an der Bushaltestelle Am Kriegermal  

➢ 10:15 Uhr: Erlebnistour Schokowelt Peters in Lippstadt  

➢ Ca. 12:30 Uhr: Mittagsbuffet mit vielen Beilagen, Salatbuffet und 

div. warmen Speisen im Restaurant Alte Börse / Lippstadt 

➢ Ca. 15:00 bis 17:00 Uhr: Freizeit in Bad Sassendorf 

➢ Ca. 19 Uhr Ankunft in Wuppertal  

Die Kosten werden bei ca. 80 € pro Person liegen. 

Wir bitten um baldige Anmeldung, ein Reisebus mit Toilette und Klima-

anlage ist reserviert. 

Die Anmeldeliste hängt im Ev. Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12, 

aus. Anmeldeschluß ist der 29. August 2026. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Roswitha Braselmann,  

Tel. 61951 
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Unsere gemeinsame 

Seniorenadventsfeier 

findet in diesem Jahr am 3. Advent, also 

am 13. Dezember 2026 in der Ev. Kirche 

Beyenburg statt. Dazu werden alle Ge-

meindeglieder ab 75 Jahren eine Einla-

dung erhalten.  

Wir freuen uns auf die gemeinsame  

Adventsfeier mit Gottesdienst, Kaffee, Kuchen, Musik – und mit Ihnen! 

P.S. Wenn Sie versehentlich keine Einladung erhalten, melden Sie sich 

bitte in unserem Gemeindebüro, Tel. 0202 61001, an. 

 

 

 

 

 

 

  

Bestattungen Böhmer  

Inh. Kirsten Böhmer-Oulabi 

seit 1929 im Familienbesitz 

Trauerbegleitung - Erledigung aller Formalitäten –  

                    Bestattungsvorsorge 

Wir begleiten Sie mit menschlicher Wärme 

               in Ihren schweren Stunden. 

Tel.        0202   61 14 14 

Mobil    0177   3 03 90 04 

- Anzeige - 
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Termine 2026 

Sa 19. September 2026  Ökumene-Ausflug 

Sa 19. September 2026 12:00 Uhr 
BGV: Zwischen Klostermauern 

und Handelswegen 

So 20. September 2026 14:00 Uhr Pilze sammeln 

So 27. September 2026 10:30 Uhr Geburtstagsgottesdienst 

Sa + So 3.–4. Oktober 2026  24 Stunden für den Frieden 

Sa 10. Oktober 2026 
10:00 – 

14:00 Uhr 

Kleidertausch & Apfelsaft pres-

sen 

Mo + Di 
12.–13. Oktober 

2026 
 Kleidersammlung für Bethel 

Herbstferien 17. – 31. Oktober 

So 1. November 10:30 Uhr Silberkonfirmation 

Fr + Sa 
13.–14. November 

2026 
 Herbstsynode 

So 15. November  10:30 Uhr 
Gottesdienst mit anschl. Ge-

meindeversammlung 

Fr 27. November 2026 15:00 Uhr Lichterfest 

Sa 20. Dezember 2026 16:00 Uhr Konzert Posaunenchor 

Di 22. Dezember 2026 
16:30 – 

19:30 Uhr 
Blutspende DRK 

Weihnachtsferien 23. Dezember – 6. Januar 2027 
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Getauft wurden: 
im Mai Pollux Lusbrink Psalm 91,11 

im Juli David Becker Psalm 91,11+12 

im Juli Gabriel Beifus Psalm 28,7 

im Juli Liam Ciommer Psalm 91,1+2 

im Juli Lars Dohle Psalm 91,11 

im Juli Anouk Proske Sprüche 2,10+11 

im Juli Levin Leander Ryschka Sprüche 2,10+11 

im Juli Leon Schwafertz Sprüche 2,10+11 

im Juli Ella Zode 1. Johannes 3,18 
   

„Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind.“ 

                                                                             Lukas 10,20 

 
 
Verstorben sind: 
 

im März Gerhard Fischer im Alter von 74 Jahren 

im Mai Karl-Heinz Ullrich im Alter von 90 Jahren 

im Mai Ingrid Giehl im Alter von 88 Jahren 

im Mai Dietmar Gaede im Alter von 60 Jahren 

im Juni Lina Wynand im Alter von 104 Jahren 

im Juni Hannelore Bartz im Alter von 85 Jahren 

im Juni Erika Schlösser im Alter von 86 Jahren 

im Juni Franz Books im Alter von 87 Jahren 

im Juni Brigitte Klostermayer im Alter von 76 Jahren 
    

„Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den 
Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.“  

                                                                               Jesaja 50,10 
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Wir gratulieren allen, die Geburtstag haben, und wünschen allen Jubilaren  
Gottes reichen Segen für ihr neues Lebensjahr.  
Im September, Oktober und November werden 70, 75, 80 Jahre und älter  
 

Renate Rodeland 91 Jahre   Doris Lapp 86 Jahre 
Manfred aus den Erlen 89 Jahre   Rudolf Baumgart 87 Jahre 
Rosemarie Ottersbach 86 Jahre   Ursula Hagemann 80 Jahre 
Jürgen Dahl 83 Jahre   Renate Dickhaus 87 Jahre 
Christel Bohnenkamp 70 Jahre   Christa Schwerm 88 Jahre 
Georg Dunkel 70 Jahre   Christa Petig 75 Jahre 
Edeltraut Fleck 91Jahre   Wolfgang Lippa 88 Jahre 
Helga Rode 87 Jahre   Dagmar Schneider 82 Jahre 
Manfred Küffen 90 Jahre   Klaus-Dieter Flüß 80 Jahre 
Anneliese Weiß 91 Jahre   Doris Wilms 91 Jahre 
Dr. Hermann de Buhr 87 Jahre   Ulrike Morlinghaus-Wolff 80 Jahre 
Christel Liewehr 99 Jahre   Marion Berner 82 Jahre 
Heidi Pächtel 85 Jahre   Annemarie Browarzik 92 Jahre 
Kurt Schlenker 82 Jahre   Jürgen Krefting 85 Jahre 
Karin Heßler 84 Jahre   Hans-Werner Jedamski 84 Jahre 
Volker Geenen 70 Jahre   Helga Iseringhausen 86 Jahre 
Dr. Ralf-Reiner Birnschein 84 Jahre   Hans Claudy 82 Jahre 
Irmgard Busch-Baumgart 86 Jahre   Fredi Schmidt 80 Jahre 
Irmela Lache 97 Jahre   Edeltraud Hans 86 Jahre 
Gisela Keseberg 92 Jahre   Grete Ronge 96 Jahre 
Annegret Andriesen 87 Jahre   Karl Sabrowske 88 Jahre 
Ingrid Timper 75 Jahre   Hans-Joachim Birr 87 Jahre 
Siegfried Wirtz (28.09.) 93 Jahre   Henry Rolfs 80 Jahre 
Rainer Schmincke 70 Jahre   Rosemarie Westermann 90 Jahre 
Brigitte Stein  89 Jahre   Waltraud Markmann 83 Jahre 
Jörg Kerschinsky 70 Jahre   Brigitte Kimpel 82 Jahre 
Gisela Gerdes 93 Jahre   Christel Honecker 91 Jahre 
Inge Gerke 86 Jahre   Waltraud Lörken 88 Jahre 
Jürgen Kern 81 Jahre   Irmgard Lebek 96 Jahre 
Horst-Norbert Sperling 82 Jahre   Gudrun Dahl 80 Jahre 
Gisela Rasmus 83 Jahre   Margarete Dittmann 91 Jahre 
Udo Markmann 87 Jahre   Marita Ciccu 83 Jahre 
Hildegard Gensicke 86 Jahre   Christel Keunecke 80 Jahre 
Bernd Wegner 86 Jahre   Werner Ronsdorf 89 Jahre 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen oder Termine, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schrift-
lich mit. Dieser wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich kön-
nen Sie auch jederzeit den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte schriftlich mit 
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Gemeindearbeit 

Gesprächskreis:  Die Juden  –  Israel  
im Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12 um 
17:00 Uhr.  
Die Termine sind: 24. September, 22. Okto-
ber und 26. November 2026.  
Das Thema für alle Termine lautet: Das Neue 
Testament jüdisch erklärt. 
Kontakt: Jürgen Rottmann (T. 2611373) 

 Alpha-Abende 
Gott begegnen bei leckerem Essen, 
interessanten Impulsen, spannenden 
Gesprächsrunden, Fragen und Zwei-
feln, fröhlich mitreden oder fröhlich  
zuhören. 
Kontakt: Kai Berger (T. 61002) 

  

Senioren treffen sich  
jede Woche abwechselnd  
- in den Räumen der kath. Gemeinde 
  dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr  
- im Gemeindehaus, Steinhauser  
Str. 12 
  mittwochs von 14:45 bis 16:45 Uhr 
Kontakt:  
Roswitha Braselmann (T. 61951) &                
Roswitha Mauruschat (T. 501600) 

Mädelsabend 
für Frauen zwischen 25 und 65  
Jahren:  
Gemeinschaft, reden über Gott und die 
Welt, auch Themenabende. 
Jeden 3. Donnerstag im Monat von 
19:00 bis 21:00 Uhr im Gemeindehaus 
Beyenburg, Steinhauser Str. 12  
Kontakt:  
Ute Hörnchen (T. 0177 8898516), 
Susanne Niepmann (T. 0173 3556086) 

   

Frauenabendkreis 
alle 14 Tage mittwochs ab 19:00 Uhr im  
Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12 
Kontakt: Roswitha Braselmann (T. 61951) 

 Senioren tanzen 
jeden Montag von 14:30 bis 16:30 Uhr 
im Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Edeltraut Schmeling (T. 612104) 

   

Gott FEIERn Abend 
Gott begegnen mit Gesang, Gebet und in  
Gemeinschaft im Gemeindehaus, Steinhau-
ser Str. 12 
 

 Posaunenchor 
Probe jeden Dienstag um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Jürgen Rottmann (T. 2611373) 

   

Gemeinde für Natur 
Klimagruppe Beyenburg-Laaken 

In der Regel monatliche Treffen. 
Kontakt: Nadine Saleik (T. 0152 03152644) 

  

Meditation und Achtsamkeit 

Jeden 2. Donnerstag im Monat. 
Kontakt: Christiana Birk (T. 0173 2759962) 
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Kinder- und Jugendgruppen 

Eltern-Kind-Spielgruppe 
Spielgruppe für Kinder im Alter von 6 Mo-
naten bis 2 Jahren. Wöchentlich:  
Dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr 
Mittwochs von 9:00 bis 12:00 Uhr im Ge-
meindehaus Beyenburg, Steinhauser Str. 
12 
Kontakt:  
Heidi Ebel, Gemeindebüro (T. 61001) 

 DIENSTAGSGRUPPE  
für Teens von 12 bis 17 Jahren.  
Jeden Dienstag von 18:00 bis 19:30 
Uhr im Jugendhaus am Gemeinde-
haus Beyenburg, Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Lukas Greeb (T. 0151 70870044) 

   
Flötenspielkreise für Jüngere 
jeweils freitags von 16:00–18:00 Uhr  
Kontakt:  
Sabine Burkhardt (T. 5287116)  

  

 

   
 

 
 

  



S e i t e  |  3 1

 

Aus der Redaktion 

Gemeindebrief per E-Mail 

Sie möchten den Gemeindebrief gerne per E-Mail als PDF-Doku-

ment zugesandt bekommen und so schon Neuigkeiten und Ter-

mine vor dem Austeilen der Druckversion erfahren? 

Um eine digitale Version unseres Gemeindebriefes zu erhalten, senden 

Sie uns einfach eine E-Mail mit folgendem Betreff und Ihren Kontaktdaten* 

(Name und E-Mail-Adresse), und wir nehmen Sie gerne in den Verteiler 

auf: 

„Ja, ich möchte den Gemeindebrief als PDF-Dokument per Mail zugesandt 

bekommen.“ 

• Ich benötige dann keine Zusendung im Papierformat mehr 

oder 

• Ich möchte den Gemeindebrief zusätzlich im Papierformat erhalten 

*Ihre Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergege-

ben. 

Hilfe bei der Pflege zu Hause 

Pflege am Kloster 

 

Tel.:  3722363 
Bruder Dirk Wasserfuhr  
vom Kloster St. Maria Magdalena 
Mobil:  0171 447 4489 
   

Ev. Altenhilfe Wichlinghausen gGmbH  
Diakonie-Zentrum 

 
Tel.:  2529-0 
E-Mail:  pflege@ev-altenhilfe.de 
   

Caritasverband Wuppertal / Solingen e.V.  
Pflege und Hilfe zu Hause 

 

Tel.: 698040 
Mobil: 0163 884 2725 
E-Mail: info@caritas.de 

 

 

„Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief dienen ausschließlich der 
Information und Kommunikation der Gemeindeglieder. Jegliche andere Verwendung ist 
Missbrauch! Daher ist das Kopieren, Scannen, Abschreiben etc. etwa für Werbezwecke auch 
im sozialen Bereich ausdrücklich untersagt. 

mailto:pflege@ev-altenhilfe.de
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Wichtige Kontakte und Adressen 

 

Impressum: 
Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken in Wuppertal 
Der Gemeindebrief erscheint alle drei Monate. Auflage: ca. 1700 
V.i.S.d.P.: Presbyteriumsvorsitzender Kai Berger, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal 
Layout: Heidi Ebel / Jessica Richard 
Druck: Droste-Druck GmbH, Simonshöfchen 48, 42327 Wuppertal 

 Gemeindepfarrer, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal-Beyenburg 
 Pfarrer Kai Berger Kai.Berger@ekir.de Tel.: 61002 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung (außer montags) 
    

    

 Gemeindebüro, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal-Beyenburg 
 Heidi Ebel beyenburg-laaken@ekir.de Tel.: 61001 
 Sprechzeiten: Mo + Mi + Fr: 13:00 - 14:45 Di + Do: 07:00 - 12:00 
    

 Hausmeister   
 Dirk Wiegold  Tel.: 0152 05772194 
    

    

 Kita Waldmäuse, Zu den Erbhöfen 45, 42287 Wuppertal-Laaken 
 www.waldmaeuse-wuppertal.de 
 kitaleitung@waldmaeuse-wuppertal.de Tel.: 97443238 
 Vorstand@waldmaeuse-wuppertal.de  
    

    

 Friedhöfe 
 Christl. Friedhofsverband Wuppertal 

Heckinghauser Str. 88, 42289 Wuppertal 
Tel.: 25552-0 
Fax: 2 55 52 29 

    

 Friedhof Beyenburg Heidi Ebel Tel.: 25552-12 
    

 Friedhof Laaken Karoline Lüders Tel.: 25552-11 
    

   

 Homepage www.beyenburg-laaken.de 
   

  

 Gemeindekonten 
 Kontoinhaber: Ev. Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken 
 Stadtsparkasse Wuppertal  
 IBAN: DE26 3305 0000 0000 3481 36 BIC: WUPSDE33 
   

 K.-D.-Bank Duisburg   
 IBAN: DE43 3506 0190 1010 2450 16 BIC: GENODED1DKD 
   

   

 Senioren helfen Senioren  
 Technische Hilfe in der Wohnung / Fahrdienst & Begleitservice 
 Christa Petig Tel.: 611267 

mailto:beyenburg-laaken@ekir.de
mailto:kitaleitung@waldmaeuse-wuppertal.de
mailto:Vorstand@waldmaeuse-wuppertal.de

